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OTTO: Die Einheit der Rechtschreibung wahren

BERLIN. Anläßlich der Tagungen der Kultusministerkonferenz (KMK) und des Rates für deutsche
Rechtschreibung erklärt der kultur- und medienpolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion, Hans-
Joachim OTTO:

Es ist eine Absurdität, daß die Kultusminister einige, angeblich "unstreitige" Teilbereiche der
Rechtschreibreform in Kraft setzen, während an anderen Bereichen noch gearbeitet wird. Dies gilt um so
mehr, als die strittigen und die nur vorgeblich unstrittigen Bereiche mitnichten klar voneinander abzu-
grenzen sind. Vor allem aber zeugt die Entscheidung von einem erschre-ckenden Bild, das die KMK von
der deutschen Sprache haben muß. Es handelt sich schließlich nicht um ein künstlich gesetztes
Regelwerk, son-dern um eine gewachsene Sprache, deren Regeln sich nicht nach bürokra-tischem
Gutdünken teilen lassen.
Das Inkraftsetzen von Teilen der Rechtschreibreform zum 1. August 2005 ist eine Zumutung gegenüber
den Lehrern und Schülen, die in erster Linie die Leidtragenden dieser fatalen Entscheidung sind.
Darüber hinaus ist darin eine unglaubliche Arroganz gegenüber dem Rat für deutsche Recht-schreibung
zu sehen, der dank seines besonnenen Vorsitzenden auf ei-nem guten Weg war, Vernunft in die Reform
der Rechtschreibreform zu bringen. Wenn dem Rat jetzt wichtige Bereiche der Rechtschreibreform
entzogen werden, konterkariert die KMK dessen Einsetzung und belegt, daß der Rat für deutsche
Rechtschreibung als nichts anderes gedacht war, als ein Feigenblatt zur vorübergehenden Besänftigung
der Reformgegner.
Noch ist es nicht zu spät! Ich fordere die Kultusministerkonferenz auf, zur Vernunft zurückzukehren und
das Inkrafttreten der Reform um ein Jahr zu verschieben und es so dem Rat zu ermöglichen, seine
erfolgversprechen-de Arbeit fortzusetzen und damit die Chance zu waren, die deutsche
Rechtschreibung nicht gänzlich zu verhunzen. Wir brauchen ein Moratori-um, damit die
Rechtschreibreform nicht im dauerhaften Chaos endet.
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